
Lafcadio	Hearn	kam	am
siebenundzwanzigsten	Juni	im	Jahre	1850
zur	Welt.	Seine	Heimat	waren	die
Ionischen	Inseln,	denn	geboren	wurde	er
auf	der	Insel	Santa	Maura,	die	auf
Neugriechisch	meist	Levkas	genannt	wird
oder	Lefkada,	eine	Verballhornung	des
alten	Namens	Leukadia,	dem	Ort,	der
berühmt	wurde,	weil	Sappho	dort



Selbstmord	begangen	haben	soll	…	Bis
heute	wächst	auf	der	spärlich	besiedelten
Insel	dichter	Wald,	und	an	den	steilen
Berghängen	über	dem	blauen	Ionischen
Meer	kleben	ein	paar	wenige	Weinberge
und	Olivenhaine	…	Vor	dieser	wilden,
steilen	Kulisse,	die	im	fast	tropischen
griechischen	Meeres-	und	Himmelsblau
schwebt,	nahm	der	Junge	die	ersten
verschwommenen	Umrisse	seines	eigenen
Bewusstseins	wahr.	Und	es	ist,	als	tauche
diese	Kulisse	hinter	all	seinen	späteren
Erinnerungen	und	Voreingenommenheiten
wieder	auf,	als	habe	er	selbst	an	den
dunkelsten	und	schmutzigsten	Schauplätzen



seiner	Wanderschaft	immer	voller
Sehnsucht	von	dieser	hoch	aufragenden
Silhouette	und	dem	Blau	geträumt	…
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